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Kurze Mitteilungen 
Atlantik-überquerung eines Eissturmvogels (FuJmarus glacmlis) von Kap Chidley. 

Labrador , nach Wangerooge, Niedersadiscn. — Anfang April 1966 fingen iind horinu-
toii wir aii Bord des Fisdiereiforschungssdiitfes „Ernst Haedcel" in der Labrador-See 
\()r Kap Chidley, Nord-Lahrador (Kanada), an der Treibeisgrenze eine gröf5ere Anzahl 
Eissturnivögel und Elfenbeinmöwen (Pafiopliila churnea). D e n am 4. April 1966 unter 
60.10 \ 60 .50W mit dem Ring „Hiddensee 406 9 4 3 ' gekennzeidineten Eissturmvogel 
finu icb ani 5. April 1966 als Sdiiffsfolger 13,5 Seemeilen (25 km) weiter westlidi auf 
Position 60.10 N 6 1 . 1 8 W wieder. Er wurde dann a m 27. Januar 1967, also fast 10 
Monatc spater, ein /wei tes Mal angetruffen, und zwar tot (nidit mehr frisdi) und verölt 
auf der Insel Wanger(H»ge (53.47 N 7.,54E) vor der deutsd ien Nordseeküste von H. STRAT-
M\NN aufcefimden. Dae Luftlinienentfernung zwisdien dem ersten Wiederfangort und 
NVangcr(H)ge l)etragt 2187 Seemeilen (4051 km) in Rid i tung ESE. 

Han s Wolfgang Nehls, Rostodc 

H e r a u s g e b e r - .\ n m e r k u n g : Vermut l id i handel t es sidi u m einen Vogel 
der Britisdien Insein, von denen sdion oftmals Artgenossen voi Neufundland (3 Stüdce 

^ É ^ im Mai ' ) . Kanada und Crönland wiedergefunden wurden (siehe K. M. BAUER & U. G L U T Z 
^ ^ V. Bu)T/.iiKiM, H a n d b u d i der Vogel Mitteleuropas, Bd. I, 1966). Aud i sind im bri t isdien 

Bereidi beringte Brutvögel an der deutsdien Nordseeküste wiedergefunden worden 
(Suppl. Brit. Birds .56, 1963, und .57, 1964). Allerdings könnte der Vogel a u d i zur nord-
west-grönlandisdien Population, also ebenfalls F. g. auduhoni, gehort haben , von der 
audi sdion Ring\-ögel an der Kliste von Labradoi imd Neufundland gefunden worden 
suid isiehe F. S^I.OMONSKN, Auk S2, 1965, S. 327ff., und Dansk Ornith. Foren. T ids sk .43 , 
1949. S. 251, und 51 , 1957, S. 33). Obgleidi Herr N E H L S auf Anfrage mitteilte, dafi bei 
der Beringung seines Vogels die Sdinabel lange nidil gemessen wurde , halt er den Vogel 
— helle Phase - - nidit für Fulmartv, g. filacialis, von weldier Form auBer an einigen 
Stellen der Nordseeküste gerade auf \Vanuer(«)ge sdion ein Stüdc im Oktober 1955 an-
getrieben uefnnden wurde (GoKTUf- & I U N N K B E R G , J . Orn . 97, 1956, S. 234). N a d i N E H L S 
hat (1er Sdinabel des Vogels eine durd iaus normale GröBe gehabt . — Frei l id i wissen 
wir nidit, wie l.mne der \ 'ogel tot war und von wo er deshalb herangetr ieben ist. 

N.idi freumllidier .^iiskunft von Herrn ReKierungsdirektor Dr. C. TOMC7\K vom Deutsdien 
ilvcir(>Kraphis<lH-n Institut m Hamburg wurde unter Zugrundolegi.ng dei Triftversudie des 
I)UI eiii seri>ll«'r .in der Olx-rfladie sthwiminender Eissturmvonel bei ent^predieiidem Wind 
(lie Strptke \()in W eslaiisKantf des .\rinelkanals bis VVanner(Mij;e in etwa 23—24 Tagen zurüdc-
leneii Da (iemsellMMi Sadiserslandiuen ?uf(>lne im lanuar 19fi7 nur /wisdien 10. und 16. stâr-
kcre W'eslw null- soiisl alHT vorwieneiul ahlandige Winde geherrstht haben. hâtte der Vogel 
uur lil (1er Keiiaiinleii Zeil 100—120 Seemeilen /nriiiklegen können. — Eine Karte der Wieder-
fuiKle \(>ii 21 britisdien Kissturinvóneln im NW des Atl.intiks findct siib hei R. SPENCER, Report 
i.ii liird-riniynK, Hnl Birds .59 1966; iiber die Norweger siehe HOICF.RSEN hier 21, 1961, S. 118. 

•
N.idi Sal/ (Iieser Zeilen ersdiieii eine ArlM-it, die 7war nidit dem Jahr, aber dem Thema 

ii.idi liierlier ^elio'l In Wiederaufnahine /weier Arl^eiteii von S. MAriii\ssoN 1963 (wir zitieren: 
S III r m f .'l n I a r (Fiilmaru/, filtitidlis) i s v e n s k a v a t t e n , e n b i o m e t r i s k - m o r-
f o I (1 H 1 s k s t u d i e in e (I s y f t e a l t k I a r I ii K K a d e r a s u r s p r u n g : Vir Fâgel-
\iirld 22 S 271 289) verfaliten H. S. PASHBI & 1. CeowoHrii: T h e F u l m a r „ w r e c k " 
'.f 1 'Hi 2 , lint Birds 62, 1969, S 9 7 - 109. Im Februar/April 1962 wurden .luf den Britisdien 
liiselii SI') Idle KissliinnvÖHel nefiiii<leii, allein an der enulisdieii Ostkiiste 8.^5; dariiber hinaus 
'TKalxn Mill I'liiide .in (1er hollamlisdien und westsdiwe<Iisthen Kuste. Vorausnegangon waren 
SidillMril,.i(liiiiin>(ii ..Mailer" K.isstiirnivönel, dann folnle die Kataslrophe. und sthlieBlidi gab 
IS IHHII line weitere Aii/.ilil von Tdlfiindeii. Zwei von sielx-n Priiparaten und da7u Belege 
MIS S.1i\Mxl,ii und DeiilsdiLind (sielie I' Ki'TMM & M. KK\NT/KN, ] . Orn 104. V)m. S. 113—114) 
lii/ielieii sidi aiif die Basse F fj. fihiniilis (syn. 7U F. g. minor ans Nord^ronlaiul. die V\iBU 
mil lii.iliiii;i .1111 ikeiiiil) Olleiisiililhdi litleii die KissliiriiisöKel un lanuar und .\nfanu Februar 
III! /iis.iiiiiiii iili.iiii; lint iiiiKun.stii;eii WelU ilM^lmniumeii im wi^stlidit-n N-.Vtlantik groBe Not. 
•II vMirdeii •,ili\\.i(4i und ^leiieleii iilnr /wei selir wirks.iine Z\kUin1ai;en MMI Mitte Februar in 
d( II K.iiiiii /wisiiii'ii Isl.ind und Norweueii Hiirl eil.iBte sie ejii nördlidier l.iiftslrom. sie wiir-
'\i 11 III ilie Nnidsie i;el>laseii und sl.irlH'ii /u eineni Teil infolye einer /ii laiii;eii .\iishiini;eruni; 
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